
Aus
Jahrbuch der Heimatkundlichen rbeitsgemein Schwan en, Am  — Hütten Ani  wohld Jahr

gang 1949 Herausgeber i t Detlef Thom en altor nor gibt eine
Dar tellung der Per önlichkeit Uund des Werkes von Willers Je  en, dem
Mitbegründer der Arbeitsgemein chaft. Dem lH ein Auf atz von
Dr. Th Achelis Üüber die En  ehung und Verwaltung desHütten mit einer Nach chrift von Thom Rautenberg edenktdes in Eckernförde geborenen Kun tmalers Carl Lriedri Krogmann.
Damper mühle“
Es folgen „Zur des Gettorfer Meierhofes“ Seidel), „Die
(W Je  en) Eingefügt ind ein Mar

Chr. Koch), „Die Eckernförder Zeitung“
er Sprache von

chen und zwei Gedichte un plattDer Jahresbericht Uund kleine ittei  —lungen leßen das Heft ab
Jahrbuch der af  — für nieder äch i cheK  rchenge chichte, Band, 1950 Herausgeber: Oberlandes—Kirchenrat Ph Meyer mit Dörries und Gra Dr. Jauernigzeig die Notwendigheit der Führung von irchlich Ortschroniken und

Neue Mögli  eiten 3 ihrer Ausge taltung auf in mem Auf atz „Kirch —iche Ortschroniken“. Der Auf atz „Orthodoxus imperator Vom religiö enMotiv für das Kai ertum Qarls des Großen“ childert die Berührung derFrankenkai er mit Byzanz. Eben o greift de luf atz „Säch i che ott  chalk Fragen“ über die Grenzen des Landes hinaus. Es olgen „Frauen ein iedeleien un der Stadt HildesheimKirchenvi itation der Aufbauzeit 157
10 Dr Jñ ebauer), „Die

Braun chweig Wolfenbüttel“ 0—1600) im vormaligen Herzogtum
in die em Jahrbu

Dr Olters). Dem chließt  ich eln egi ter
Braun chweig Wolfenbüttel  7—19 veröffentlichten Quellen —

1½— Spanut Weiter: „Die Le
chen Kirchenge chichte Iim Jahrhundert von

Landeskirche“ DOr Gen ichen),
hrverpflichtung un der hannover chen

Verordnungen von de Kanzeln teder aens im
Zur Verle ung landesherrlicher

(Ph eyer) —19 Jahr Undert
Auf atz von

Schließlich olg ein mi  ionswi  en chidt aftlich intere  anter
Mi  ion“ Dr Koeppe „Ludwig Harms mit der Norddeut chen
Irchivs des ehemaligen Mi

gibt ennen eL über die e tände des
i t noch die gute Kartenbei chaelisklo ters in Lüneburg. Bemerkenswert
Mittelalters, Stifter Uund

age Gliederung Ausgang des
Aufl., bearbeitet von

lö ter (Blatt 151 des Nieder ach enatlas,ller  2  Krumwiede)
Jahrbuch des Vereins für We tfäli che Kirchen te Jahrgang, 1950 Herausgeber i t Dr. Wilh Rahe DerAuf atz i t von Th Uund behandelt die ründung des Zi ter zien erinnen Klo ters Lever 1227 Der Verfa  er e pri un die emAuf atz eine Urkunde, die diE Gründung des O ters durch Bi chof Konrad



Aus Zeit chriften.
von inden ERUunde Sodann gibt Dr rieg einen überblich über
die Einführung der Reformation V Minden Im Anhang efinde  ich
eine Wiedergabe der Mindener Kirchenordnung des Nicolaus rage bdbon
1530 Es olg ein Vortrag von Prof. Lie Dr. Stupperich Üüber da
ema „Schriftver tändnis und Kirchenlehre bei Bu und Gropper  40
Sodann „Zur Verfa  ungsge chichte der uth der Graf chaft arR
im 17 Jahrhundert“ (Dr.
10 Dr Rothert

Koechling) und Joh Dietrich von Steieit 
Blätter für württembergi che Kir  enge   ichte,

olge, ahrgang, 1950 Im Uftrage des Vereins für württem —
CU Zunäch tergi Kirchenge chichte herausgegeben von Dr.

wird eine eihe von Vorträgen wiedergegeben, die Qii Herb t 1936 He 
halten worden  ind, Uund 3war *  Ufgaben der Erfor chung der älteren
württembergi chen Kirchenge chichte“ Weller), „Die Flurnamen als
kirchenge chichtliche Quellen“ (Dr Dölker), „Kirchenbauten als kirchen
ge chtliche Quellen“ er), „Un ere Kirchenbücher als Ge chichts
quellen“ Bo  ert J.) Dann folgen QAus der Auf atzreihe „Konventikel
in Württemberg von der Reformation bis zUm von 1743 (D Fritz)
die Kapitel „Spener und Francke“  owie „Konventike un Württembe
I der Zeit Speners und Franckes“ nter dem tte „Die evangeli che

un Württemberg“ gibt Dr Hermelink  chließlich enne
Neufa  ung des Schlußkapitels  einer 55 der Evangeli chen Kirche
in Württemberg von der Reformation bis 3ur Gegenwart“ Er  etzt 1918
ein, geht bis 1945 und er ucht, einnen objektiven lick auf den Kirchen
amp die er werfen

Zeit chri t für ayeri che Kir  enge   ichte, 19 he
gang. Im Uftrage des Vereins für bayeri che Kirchenge chichte her
ausgegeben von Prof T. Karl Schornbaum Düninger  tellt
unäch t die Verehrung des eiligen eonhar. In der Diöze e Würzburg
dar. Dem lg ein Auf atz Über den letzten Abt des 1 Reichenbach
don M. Weigel Dr. Chri toph Beck chreibt über „Der Windsbacher

Dem folgenKaplan und Rektor Joh Friedr Upf (1689—1
„Einiges über die Lebens chick ale des Gallus während  einer Regens 
Uurger Superintendentenzeit' Dr Theobald), „Zur —  5
Benediktinerklo ters erpfalz im 14.—15. Jahrhundert“ (Dr.
Weißenburger), „Des ieronymus Ziegler Leichenrede für den Frei inger
Kanonikus eorg englin  40 Clemen), „Drei neu e tge tellte Urn-
berger Landgei tliche“ Dr. ir chmann), „Leonhar Paminger“ (Dr

Gür ching) Sodann  chrieb Maximilian Weigel noch zwei weitere
Atze, nämlich „Der Lebenslauf des arrers Johann Weishkhircher in
Reichertshofen (1519—1596)“  owie „Der oberpfälzi che Zweig der Ge
le ten Familie Sal  th 40 Zum lu olgen noch drei Auf ätze 5
Herausgebers: „Separati ten im Bibertgrund“, „Zur der On
firmation im ebie der Reichs tadt Rothenburg ob der Tauber“ 1
„Zur Kirchenge chichte der Reichs tadt“

In dem eft des Jahrganges der gleichen Zeit chrift
Iin  ich die intere  anten Auf ätze „Die Ausbrei des Prote tan 
tismus In ayern von Ludwig Tortur und „Lebenserinnerungen Theodor
Zahns 8—1868 von Tiedri Hauck Ferner nthält die es Heft
„Das Jahresverzeichnis der Schwabacher Stadtkirche“ eckel „Mis 
zellen um Kirchli der Reichs tadt Nürnberg im QNV.
undert“ Di ir chmann), „Zur Gegenreformation in Staffel tein



Aus Zeit chriften. 91
Dr Wunder), „Gegenreformatori che Be trebungen in der Umgebungvon Dinkelsbühl“ abler),  owie „Die infu rung der allgemeinenBeichte un ürnberg und  einem Landgebiet“ Dr. eiffer
bay

Der kürzlich mit Heft er chienene Jahrgang der Zeit chrift für
Tbdei ten  i che Kirchenge chichte bringt ebenfalls wieder eine ei anregender

Gottlob Hechel gibt einen eL Üüber „Die Schwabacher Pfarrerbis g3ur Reformation“. Ein
0
ehr eindrucksvolles Bild von dem Schick aleiner Pfarrei während des jährigen Krieges eichnet Pfarrer TtedriSeggel un der Auswertung de ein chlägigen en Die Pfarrei Unter ringingen im Ke  eltal während des 30jährigen Krieges“. Ein Auf atzvon 1as Simon behandelt die Ee der Pfarrei Frommets - elden“. Es olg der Beitrag von einrich Ar  ing „Bayern Uund dieCollektenka  e des Corpus EvangelicoUunl  * Mit be onderer Freude eman die Fort etzung der Lebenserinnerungen von Theodor ahn, die dies mal mit dem Jahre 1868 lo  en werd Auch „Der Briefwech elder Brüder Roth in der er ten des 19 Jahrhunderts“, mitgeteiltvon erhar Teufel, bringt rech wertvolle Dokumente, die nicht nUurchöne Zeugni  e für das Verhältnis der Brüder Roth zueinader indondern auch mit ihrer An chaulichkeit und Lebendigkeit einen Eindruchvon dem Entwichl Uund der Studiender Weite ihrer Bildung vermitteln zeit der Brüder Roth  owi  L  L9

Jahrbuch der He  i chenVereinigung. Band, Heft 1, 1950 Kirchenge chichtlichen
Stei Hermann Marhold chreibt nläßli Herausgegeben von Heinrich
Hermanun Dechent den Afd

des 100 Geburtstages von

reiber. Er würdigt Dechent
Ertmann Dechent als Kirchenge chichts 

ge chichtlichen und  chöngei tigen
als Verfa  er von Biographien, kirchenSchder Frankfurter Ge chehni  e ang

riften Dechent hat  ich vornehmlich
Kirchenge chichte liebevoll Arge t

nommen Uund hat das „Kleine“ in derellt.
bei Augu t Vilmar Und Heinrich

Das Bild der Reformations 
dar Obwo Heppe  tellt Wilhelm Maurer
i t die er Auf atz auf die he  i che

einKirchenge chichte zuge chnittendürfte doch allgemein intere  ierend
Ar U L mittelrheini che Kirchenge chichte.2  +. ahrgang, 1950 J Auftrage der Ge ell aft für mittelrheini cheKirchenge chichte un Verbindung mit Fath, F Illert, Thomas,eding herausgegeben von Ludwig Lenhart und Anton Ph rückie  Veröo ffentlichung von katholi  eL elte er  ein wieder in IIüglicher us tattung. Der Teil „Ab ngen“, wird eingeleitet von3¹Er eLr mit „Die Benedektinerabtei Klingenmün ter bvon derMerowinger  bis 3ur Stauferzeit“. Es folgen „Die Ent tehung Uund Aus—reitung de Grundherr chaft Wer chweiler“ Dr Litzenburger),„Lebendige Volks age im DialoRusS miraculorum' des Cae arius vonHei terbach“ Dr. Hain) Unter uchungen über die Urkunden ammlungTrierer Erzib chofs und Kurür ten Aldewin von Luxemburg“(Dr aufner), „Die Almoenfahr der Höch ter Antoniter Ausgangdes Mittelalters“ (Dr. J Rauch inen Beitrag 3 den kirchenpoliti chenBeziehungen wi chen Frankreich, Lothringen Uund Trier, darge te nachden en des Diöze anarch16 Trier, iefert Dr Emil enz nter demema le Gründun der Bistümer Naney Aund St. — DrBrüch chreibt eine Lebens ki33E von Stephan Alexander Würdtwein„Quellen“, gibt Dr Ph Brüch dreiIm Teil, den



Zeit chriften
Briefe eldings d0 Tridentinum wieder. Dr. Leo Ueding
iefert die Vi itationsprotokolle des KUrtrier chen Archidiakonats Diet
kirchen von 1657 und 1664 Im Teil, den „Miszellen“, eri Dr

o ef Keller ber die Ausgrabungen unter der Pfarrkirche von Losheim
Saar Fra Imm e pri  odann die In chrift der rone

Konrads II nib die Benediktiner  und Praemon traten eridee  chreibt
Albert Es „Die Eliphius Reliquien. Translationen

wi chen Lothringen und den rheini chen Landen V eLr Uund Zeit“
Dr. Hegel), „St artin im rtheini  en Uund niederländi chen Siegel“
(Dr Gie en), „Der alte Mainzer liturgi che Farbenkanon“ Dir.
ottron), „Der Familienname des Abtes Johannes Trithemius“ Dr

Volk OSB), „Ein konfe  ioneller Grenzzwi chenfall wi chen Kurmainz
Und He  en Darm tadt im Jahre 174 J Rauch) owie „De
Koblenzer katholi che Kreis Und der Koblenzer Klerus un ihrem en:
itigen Verhältnis“ Joh S lut Teil, der RKirchenhi tori chen
Chronik,  chreibt Prof. Dr. Lenhart über Ludwig Andreas Veit mne
Dar tellung des Wirhens von Andreas Schüler gibt Dr Kreuzberg.
Pro Dr. Lenhart würdigt odann en und erk von Dr Maria
enedi au Teil, der „Um chau“, chreibt Prof Dr Lenhart
über das ema „Bi chof CL Iim Literatur piegel Un erer Zeit“

J.L Johann  en

Freytag, Chronik des irch piels Siever  e d
Kappeln der Schlei Angler eimat  Verein) 1951 Rahmen
der der Land chaft Angeln gibt der Verfa  er unäch t
die Vor Uund Frühge chichte  eines Kirch piels (unter Mitarbeit von

R5o chmann Uund  eine er ten irchenge chichtlichen aten QAus
vorreformatori cher Zeit Er t mit dem Flensburger rop tei
buch von 1538 und der Reformation eginnen die Quellen reichlicher

ließen Be onders ergie ind das Kirchenrechnungsbuch von 1667
und die Kircheninventare. Auch die el i ÜUber die Gei tlichen Uund die
Verhältni  e un Ule und ind recht umfa  end Die er  Ee rge
wurde er t Im Jahre 1835 ange afft Vom „Brauchtu in 1 und
Haus“ wird gleichfalls ausführlich TI Auch die Kirchenge chichte
der emeinde und der an nach der Reformation findet elne ein
ehende Würdigung, eben o die Kriegszeit 1848—51 und die „Dänenzeit“.
Den bildet eine vortreffliche Abhandlun über die alteinge e  enen
Familien Uunter  orgfältiger Ausnutzung der Am srechnungen des 16 und

Jahrhunderts Das i t eine eißige Uund vorbi Arbeit von
bleibendem ert für das Kirch piel und die ge amte Land chaft eren
Veröffentlichung wir den Angler Heimat Verein auf das herzlich te be
glückwün ni

Dr Jen en


